
Laubfrosch
(Hyla arborea)

kletterfreudig

Der Laubfrosch auf einen Blick:

• kleiner Frosch

• tagsüber in Vegetation („Sitzwarten“)

• nur eine, kehlständige Schallblase 
(Ruft ab Dämmerung, sehr laut)

• bevorzugt Lebensräume mit einem Mix aus  
Gewässern und Landlebensraum mit aufragender  
Vegetation, ist aber Opportunist

Schallblase

Ruhestellung

Laich/ Kaulquappen:

• Nachwuchs in vegetationsreichen Tümpeln oder 
auch flachen, vegetationsarmen Kleingewässern

• Eier in kleinen Laichballen

• Kaulquappen gold-gelb-grün

Laichballen
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Laubfrosch
im Tagebau & Steinbruch

Zeiten beachten

Laichgewässer

Landlebensraum

• Größe und Tiefe sind sekundär,

• Vegetation erwünscht, Binsen 
und Rohrkolben sich entwickeln 
lassen (Bild oben)

• Lage: 
Vegetation in der Umgebung 
(Bild Mitte und unten)

• Vegetation kann sich generell 
entwickeln (besonders auch 
Weiden und Binsen)

• Röhricht (wie im Bild unten) 
kann stehen gelassen werden, 
sollte aber nicht das ganze  
Gewässer zu dicht „umstellen“

• Laichzeit: 
April bis Juni 
In dieser Zeit sind die  
Laichgewässer tabu!

• Maßnahmen umsetzen: 
Oktober bis Februar (außerhalb 
davon Vogelbrutzeiten beachten!)
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